
In  Straubing

Kinder- und 
Jugendwohnen

Intensivpädagogische  
Kinderwohngruppe

Betreuungsumfang

Die Intensivpädagogische Kinderwohngruppe ist 
eine ganzjährig geöffnete, vollstationäre Einrichtung 
der Kinder- und Jugendhilfe mit insgesamt sieben 
Plätzen. Die Betreuung erfolgt rund um die Uhr. 

An Schultagen ist die Gruppe von 08:00 Uhr bis 11:00 
Uhr nicht besetzt und eine reguläre Betreuung nicht 
vorgesehen. Grundsätzlich ist die Gruppe am Nach-
mittag doppelt besetzt und in der Zeit von 16:30 Uhr 
bis 21.00 Uhr erfolgt eine Dreifachbesetzung.

An schulfreien Tagen ist die Gruppe von 08:00 Uhr bis 
21:00 Uhr doppelt besetzt.

Sofern die Möglichkeit in der Herkunftsfamilie be-
steht, werden im Hilfeplan regelmäßige Heimfahrten 
vereinbart. 

So Erreichen sie uns

AWO Soziale Dienste GmbH

Abteilung Kinder- und Jugendwohnen

- Intensivpädagogische Kinderwohngruppe -                            

Telefon:	 09421 / 9979-66 
Mobil: 	 0151 / 40 21 21 24 
Fax:	 09421 9979-69 
dietl@awo-straubing.de 
www.awo-straubing.de

Unser Büro ist besetzt: 
Mo - Do	 08:00 - 16:00 Uhr 
Fr	 08:00 - 12:00 Uhr

 örtliche und überörtliche Jugendämter

Partiz ipat ion Verantwortung tragen AWO im Netz:  www.awo-straubing.de



Ressourcenaktivi erung Beziehungsarbeit

Methodische GrundlagenZielgruppe Zielsetzung

Integration – Te ilhabe

Die Intensivpädagogische Kinderwohngruppe ist ein 
Angebot nach §27 i. V. m. mit §§ 34, 35a und 41 SGB 
VIII. Es richtet sich an Kinder beiderlei Geschlechts im 
Alter von fünf bis zwölf Jahren. Die I-
sche Kinderwohngruppe bietet Kindern einen vorüber-
gehenden oder längerfristigen Lebensort, wenn sie

■■ in ihrer Bindungsfähigkeit stark beeinträchtigt sind

■■ starke Verzögerungen und Beeinträchtigungen  
in ihrer Entwicklung aufweisen

■■ stark verhaltensauffällig sind

■■ im Rahmen der Nachbetreuung der Kinder- und  
Jugendpsychiatrie eine Betreuung in einem intensiv-
pädagogischen Umfeld bedürfen und Indikationen 
wie emotionale Störungen, Lern- und Leistungstö-
rungen, Verhaltensstörungen etc. aufweisen und 
wenn die familiären Ressourcen nicht ausreichend 
sind.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die ganzheitliche 
Entwicklung der Kinder insbesondere im Hinblick auf 
deren individuellen Fähigkeiten und Stärken sowie die 
Aktivierung ihrer Ressourcen. Ziel unserer Arbeit ist es,

■■ einen sicheren und stabilen Lebensort zu bieten

■■ korrigierende und stabile Bindungserfahrungen zu 
schaffen und Beziehungen zu „entängstigen”

■■ Entwicklungsverzögerungen, -einschränkungen  
und -störungen abzubauen

■■ die Allltags- und Sozialkompetenz zu fördern

■■ eine angemessene Beschulung zu ermöglichen  
und die Kinder in ihrer Lernfähigkeit zu fördern

■■ die Herkunftsfamilie in ihrer Erziehungsfähigkeit  
zu stärken

■■ falls möglich, eine Rückkehr in die Herkunftsfamilie 
oder den Wechsel in eine andere Wohnform vorzu-
bereiten

Unser pädagogisches Handeln orientiert sich am Leit-
bild der AWO, welchem das humanistische Weltbild 
zugrunde liegt. Je nach Problemlage und aktueller 
Situation greifen wir auf verschiedene Methoden zu-
rück. 

Die Schwerpunkte in der Intensivpädagogischen 
Kinderwohngruppe:

■■ Differenziertes Regelsystem

■■ Professionelle Beziehungsarbeit –  
Bezugspädagogensystem

■■ Multiperspektivische Fallarbeit

■■ Freizeitpädagogische, kreative, sportliche  
und erlebnispädagogische Maßnahmen

■■ Eltern- und Familienarbeit (Multifamiliengruppe)

■■ Partizipation und Transparenz

■■ Beschwerdemanagement


